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Amtlicher Theil
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoghaben

unter dem 11 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Borstand der Königlich Bayrischen Ver¬
sicherungskammer , Ministerialdirektor von Haag , das
Kommandeurkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 8 . Dezember d . I . sind in gleicher Eigenschaft ver¬
setzt worden die Großh . Bezirksthierärzte August Hink in
Waldshut nach Pforzheim , Wilhelm Müller in Adels¬
heim nach Waldshut und Fridolin Denzlinger in
Schönau nach Adelsheim.

Durch Entschließung des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 7 . Dezember d . I . wurde
mit Wirkung vom 1 . Januar 1898 ab die Notarsstelle
Mosbach I dem Großh . Notar Robert Joachim über¬
tragen.

Nicht-Amtlicher Theil .
Die Etatsberathung .

Berlin , 10 . Dezember.
Der Reichstag ist gestern in die Etatsberathung ein¬

getreten und der Staatssekretär v . Thielmann , der
zum erstenmal in der Lage ist , den Etat zu vertreten,
gab in kurzen aber klaren und eindringlichen Zügen ein
Bild der Finanzlage im Reiche , das als erfreulich
bezeichnet werden muß . Darf in dem laufenden
Etatsjahr auf einen Mehrüberschuß von 40 Millionen
gerechnet werden , so find doch aus Vorsicht nur 32 Mil¬
lionen eingestellt . Je mehr an der günstigen Gestaltung
der Reichseinnahmen die Zuckersteuer Antheil hat (die
Zuckerausfuhr war in den ersten sechs Monaten des lau¬
senden Kalenderjahres so stark , wie in den ersten neun
Monaten des Jahres 1896) , um so näher liegt es , die
Klagen auf ihre Berechtigung zu prüfen , die über das
neue Zuckersteuergesetz laut geworden sind und fortwäh¬
rend weiter erhoben werden . Freiherr von Thielmann
bestritt nicht , daß die Klagen zum Theil berechtigt seien.
Indessen geben seiner Meinung nach alle gemachten Ver
besserungsvorschläge noch keine Grundlage ab, um aus
ihnen ein neues Gesetz aufzubauen . Die verbündeten Re¬
gierungen aber halten es für umsomehr gerathen, Anträ¬
gen in dieser Richtung sich einstweilen ablehnend gegenüber zu verhalten, als der todte Punkt , an dem die Verhand¬
lungen mit den anderen Zucker exportirenden Staaten bezüg¬
lich der Abschaffung der Prämien angekommen waren,
jetzt überwunden sein dürfte , und zwar wesentlich unter
dem Einfluß des neuen amerikanischen Tarifs . Der letz¬tere wirkt als Hecht im Karpfenteiche . Die Interessenten
thun gut , noch einige Monate in 's Land gehen zu lassen
um das Ergebniß der Verhandlungen abzuwarten
Sich großen Illusionen über die Zunahme des Zucker
Verbrauchs im Jnlande hinzugeben ist durchaus nich
angebracht . Der Deutsche ist in erster Linie Bier-
und erst in zweiter Linie Kaffee - und Theetrinker. Der
Amerikaner und Engländer konsumirt weit mehr Zucker
um die Gerbsäure in seinem starken Thee abzustumpfenals in Deutschland in absehbarer Zeit der Fall sein wird
Wir bleiben also aus die Zuckerausfuhr angewiesenund müssen alles thun , um diese zu befördern. Für die
Vorsicht , mit welcher der Haushaltsplan für 1898 aus¬
gestellt ist , spricht der Umstand, daß in ihn 30 Millionen
weniger eingestellt worden sind , als die Finanzverwaltung
zu erlangen hofft . Um die Zahl der Zollbeschwerden her¬
abzumindern , ist eine Einigung unter den verbündeten
Regierungen dahin erzielt worden , daß geplant wird,
Direktivbehörden einzusetzen , bei denen sich jeder Kauf¬
mann Bescheid holen kann . Der letztere sichert ihn vor

, Nachforderungen der Zollbehörde. Das sieht vielleicht nur
? wie ein Palliativmittel aus , wenn die Einrichtung aber

erst einige Jahre bestanden hat , so werden die Kaufleute
mit ihr zufrieden sein . Die unter dem Grafen Posa-
dowsky im Interesse der Sanirung des Finanzwesens im
Reiche aufgenommene Schuldentilgung wird nicht nur
beibehalten , sie hat die beste Aussicht , noch in verstärktem
Grade weitergeführt zu werden . Bezeichnet « es Freiherr
v . Thielmann auch zunächst nur als sein persönliches Ideal
daß der betreffende jedesmalige Ueberschuß der Reichs¬
einnahmen-, ohne daß Ueberweisungen an die Einzel¬
staaten stattfänden, zur Schuldentilgung verwandt werde ,

^ so wird doch die gleichzeitig von ihm gemachte Mitthei¬
lung , daß er mit einer Anzahl von Einzelstaaten in dieser

Beziehung sich bereits in ein Erfolg versprechendes Ein¬
vernehmen gesetzt habe , in den weitesten Kreisen und nicht
uletzt auch auf der Seite des Herrn Richter auf Zu -
timmung rechnen dürfen.

HfoMische MeSerstcht.
* Die »TimeS« meldet in ihrer jüngsten Ausgabe, Deutsch¬land habe die Räumung der Kiaotschau - Bucht zuge -

tanden und werde dafür die Samsah « Bucht , nördlich von
Futschau , abgetreten erhalten. Dagegen ist festzustellen , daßallen unterrichteten Kreisen in Berlin von diesen angeblichen
Thatsachen nicht das Geringste bekannt ist .

bei der Matrosenartillerie in Friedrichsort und Lehe gestandenhat, ist zum Führer der aus Matrosenartilleristen und Freiwilligender Feldartillerte zu formirenden Artilleriekompagnie ernannt .Die von der Ostseestatton zu den neuen Truppentheilen stoßen¬den Seesoldaten und Matrosenartilleristen, im ganzen gegen 450Mann , sollen am 14 . von Kiel nach Wilhelmshaven in Marsch
gesetzt werden. Den ganzen mittelst gemietheter Llohddampfer
nach Ostafien abgehenden Truppentransport wird der zum Kom¬
mandanten S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " ernannte Korvetten¬
kapitän mit Oberstlieutenantsrang Truppe ! führen.

* Das belgische Ministerium ist durch das deutsche
Auswärtige Amt darauf aufmerksam gemacht worden , daß
die Deutschen in Belgien auf Grund der schon vor 20 Jahren
zwischen Deutschland und Belgien getroffenen Abmachungen
zum Dienst in der Bürgergarde nicht herangezogen werden
können . Das belgische Ministerium hat dieses als richtig
anerkennen und den Rückzug antreten müssen . Die Regie¬
rungen der anderen Länder sind sofort dem deutsche» Beispiele
gefolgt , haben für ihre Angehörigen Dienstfreiheit ausgewirkt ,
so daß die durch alle diese Ausfälle stark verminderte Bürger »
garde nur aus Belgiern bestehen wird.

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe, den 11 . Dezember .

Bei dem Minister des Großherzoglichen Hauses und ver
auswärtigen Angelegenheiten und Frau von Brauer hat
vorgestern ein parlamentarischer Abend sta« gefunden , zu welchem
zahlreiche Abgeordnete beider Kammer», sowie die Mitgliederdes Staatsministeriums sich eingefunden hatten.

Der Präsident der Ersten Kammer, Seine Großherzogliche
Hoheit der Prinz Karl , hat die Gesellschaft mit seiner
Anwesenheit beehrt und längere Zeit in derselben verweilt .

* Der Staatssekretär des EnglischenKricgsamts , Marquis
of Lansdowne , hielt in Edinburg eine Rede über die
Reorganisation der englischen Armee , in welcher er
ausführte , die an die britische Armee , welche von den Heerendes Festlandes völlig zu unterscheiden sei, zu stellenden An¬
forderungen seien folgende : 1 . drei Armeecorps für eine wirk¬
same Inland -Garnison , um einen etwaigen Einfall zurückzu¬
schlagen, 2 . die Möglichkeit , zwei Armeecorps für Angriffs¬
zwecke außerhalb der britischen Inseln zu mobilistren, 3 . die
Möglichkeit , nach Bedarf kleinere Armeeabtheilungen zu ent¬
senden, ohne das Heer zu mobilisiren, 4 . die Möglichkeit, den
Garnisonen in Indien und den Kolonien pünktlich die erforder¬
lichen Ergänzungsmannschaften zuzuführen . Lansdowne sprach
als seine Ansicht aus, daß die Volksstimmung in England
der allgemeinen Wehrpflicht zuwider sei , ausgenommen viel¬
leicht für die Bertheidigung der Heimath . Er schlug noch
vor, eine Anzahl Leute für drei Jahre anzuwerben und den¬
selben nach Ablauf derselben die Wahl zu lassen , zur Reserve
überzutreten oder bei den Fahnen zu verbleiben. Die Re¬
gierung sei auch entschlossen, es dem Heere nicht an Artillerie
fehlen zu lassen. Schließlich halte er dafür , daß die Milizin engeren Zusammenhang mit der Linie gebracht werden solle .

* In welcher Richtung sich die Wünsche der westafri¬
kanischen Politik Englands erstrecken, dafür liefert das
aus englischer Quelle stammende Alarmgerücht der angeblichen
Katastrophe , die einer deutschen Expedition im Hinterlande
von Kamerun widerfahren sein soll, sowie das Behagen , wo
mit englische Blätter die Meldung des Brüsseler » Mouve¬
ment geographique « betreffs der Nwdermetzelung der franzö¬
sischen Expedition Marchand übernahmen , recht lehrreiche
Fingerzeige . In Berlin wie in Paris erklärt man die er -
wähnten Hiobsposten für gleichmäßig aus der Luft gegriffen ;
macht in Paris zudem noch darauf aufmerksam, daß die Nie-
dermetzelung der Kolonne Marchand schon metz - fach fälsch¬
licherweise angekündigt war. Man entnimmt aus dergleichen
Aeußcrungen mit Sicherheit nur das Eine , daß den Eng¬
ländern in Westafrika die deutsche und die französische Nachbar¬
schaft , die sie als lästige Kontrole sowie als Hinderniß der
eigenen schrankenlosen Ausbreitung empfinden, mit jedem Tage
mißliebiger wird, und daß die Engländer es mit Freuden be¬
grüßen würden, wenn Katastrophen , wie die vorerwähnten
fälschlich berichteten , den deutschen und den französischen Kolonial¬
pionieren so oft begegneten , bis beiden Mächten die Freude
an ihrem westafrikanischen Kolonialbesitz so gründlich verleidet
würde, daß sie froh wären, an England einen gefälligen Ab¬
nehmer dafür zu finden . Bei einer solchen Haltung wird man
sich jenseits des Kanals dann aber auch nicht wundern dür¬
fen , wenn auf dem Festlande das Mißtrauen in die letzten
Ziele der englischen Afrikapolitik und die zu ihrer aktiven
Förderung benutzten Mittel täglich stärker wird und selbst
vor dem Argwohn nicht Halt macht , daß englische uAtznts
provoouteui -Z die Binnenlandsstämme zu Fcindseligkeitsakten
gegen deutsche oder französische Expeditionen aufwiegeln .

Leer und Marine.
Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 6 . d . M . ist der bis¬

herige Kommandeur des 2 . Seebataillons , Major Kopka von
Loßow , zum Kommandeur des aus Mannschaften beider See¬
bataillone und Freiwilligen der Armee zu formirenden neuen
Bataillons Marineinfanterie ernannt . Kapitänlieutenant Grapow
(Franz ), welcher früher als Lieutenant und als Kompagniechef
Mit ei«er Beikase imd »wer 8andtrrasstei ?aH?n»

* Wie uns mitgetheilt wird, wurde für den Bereich der
Main —Neckarbahn , der Preußischen Staatsbahnen , einschließ¬
lich der der Eiscnbahndircktion in Mainz unterstehende»
Linien, der Sächsischen Staatsbahnen , sowie der Holländischen
Bahn und der Niederländischen Staatsbahn anläßlich der
bevorstehenden Weihnachksfeiertage angeordnet , daß alle am
18 . Dezember l. I . und an den folgenden Tagen
gelösten Rückfahrkarten von sonst kürzerer Giltigkeits¬
dauer bis zum 6 . Januar k. I . einschließlich zur Rückreise
benützt werden dürfen und selbst noch darüber hinaus gelten,wenn nur die Rückfahrt spätestens bis Mitternacht dieses
Tages angetreten und ohne Unterbrechung fortgesetzt wird .

Diese Anordnung erstreckt sich auch auf die bei einzelne »
badischen Stationen aufliegenden Rückfahrkarten der Main —
Neckarbahn von Heidelberg nach Weinheim , Darmstadt und
Frankfurt a . M .

Die Benützbarkeit der Rückfahrkarten auf den badischen
Bahnen , sowie den übrigen süddeutschen Bahnen , welche die
zehntägige Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten angenommen
haben, wird hierdurch nicht berührt ; im Bereich dieser Bahnen
verbleibt cs also bei den allgemein erlassenen ^ Bestim¬
mungen.

§ (Weihnachtssendungen .) Das Reichspostamt richtet
auch in diesem Jahre an das Publikum das Ersuchen , mitden Weihnachtsversendungen bald zu begin¬nen , damit die Packetmassen sich nicht in den letzten Tagen vordem Feste zu sehr zusammendrängen , wodurch die Pünktlichkeitin der Beförderung leidet . Die Packete sind dauerhaft zu ver¬
packen. Dünne Pappkasten , schwache Schachteln , Cigarrenkisten rc.
sind nicht zu benutzen . Die Aufschrift der Packete muß deutlich ,vollständig und haltbar hergestellt sein . Kann die Aufschrift nichtin deutlicher Weise auf das Packet gesetzt werden , so empfiehlt
sich die Verwendung eines Blattes weißen Papiers , welches der
ganzen Fläche nach fest aufgeklebt werden mutz. Bei Fleisch¬sendungen und solchen Gegenständen in Leinwandverpackung,
welche Feuchtigkeit , Fett , Blut rc . absetzen, darf die Aufschriftnicht auf die Umhüllung geklebt werden . Am zweckmäßigsten
sind gedruckte Aufschriften auf weißem Papier . Dagegen dürfen
Forniulare zu Postpacketadressen für Packetaufschriften nicht ver¬
wendet werden. Der Name des Bestimmungsortes muß stetsrecht groß und kräftig gedruckt oder geschrieben sein . Die Packet¬
aufschrist muß sämmtliche Angaben der Bcgleitadresse enthalten ,zutreffendenfalls also den Frankovermerk , den Nachnahmebetrag
nebst Namen und Wohnung des Absenders , den Vermerk der
Eilbestellung u . s . w . , damit im Falle des Verlustes der Be¬
gleitadresse das Packet auch ohne dieselbe dem Empfänger aus¬
gehändigt werden kann . Auf Packeten nach größeren Orten ist
die Wohnung des Empfängers , auf Packeten nach Berlin auchder Buchstabe des Posthezirks (6 ., IV ., 80 . u . s . w .) anzugeben.
Zur Beschleunigung des Betriebes trägt es wesentlich bei, wenn
die Packete frankirt aufgeliefert werden ; die Bereinigungmehrerer Packete zu einer Begleitadresse ist thunlichst zu vermeiden.

* (Großh . Hoftheater .) Wegen andauernder Unpäß¬
lichkeit von Emil Gerhäuser mußte die Wiederholung von
„AlLr" zunächst verschoben werden . Die nächste Vorstellung der
Oper wird am 28 . Dezember stattfinden . In der folgenden
Woche bringt die Oper am Dienstag den 14 . Dezember „Or¬
pheus und Eurydike ", am Donnerstag den 16 . Dezember „Die
Zanberftöte " mit dem Kammersänger vr . Hans Pöckh aus
Stuttgart in der Partie des Sarastro , am Sonntag den IS . De¬
zember „Hünsel und Gretel" mit dem Ballet „Die Puppenfee " .
Im Schauspiel gelangt am Freitag den 17 . Dezember „Die
Gräfin " , am Samstag den 18 . Dezember „Die Welt, in der man
sich langweilt" zur Aufführung. In der Rolle der Susanne in
letzterem Stücke wird Emma Hain dl vom Münchener Hoftheater
gastiren.

* (Kaiserin - Augusta - Berein für deutsche Töch -
t e r .) Der im März 1871 gegründete Kaiserin -Augusta-Berein
für deutsche Töchter , unter dem Protektorate Ihrer Majestätder Kaiserin undKöniginAugu st « Viktoria stehend,
hat, nach einer Veröffentlichung des Verwaltungsraths , an dessen
Spitze gegenwärtig der Badische Gesandte Herr v . Jagemann
steht , in den abgelaufenen 25 Jahren seines Bestehens 1030
Unterstützungen im Gesammtbetrage von 194 590 M . geleistetund außerdemzur Gründung eines Erzieh» ngshauses, der Kaiserin-
Augusta-Stiftung in Charlottrnburg, wes entlich mitgewirkt. Sein



Zweck besteht nach dem mit dem 1 . Januar 1898 in Kraft tretenden
erneuerten Statut wesentlich in der Fürsorge für hilfs¬
bedürftige Töchter der in deutschen Kriegen seit 1870 gefallenen
oder infolge Feldzugsbeschädigung verstorbenen Offiziere, Mili¬
tärärzte , Militärbeamten und Mtlitärgeistlichen, sowie der den¬
selben gletchzustellenden Träger des Rothen Kreuzes. Dem
Landheere find in den entsprechenden Kategorien die Marine bei
mobilen Unternehmungen und die Kolonialschutztruppen gleich¬
gestellt . Alle deutschen Kontingente sind gleich¬
mäßig zu den Wohlthaten des Vereins berech¬
tigt . Trotz reicher Zuwendungen seitens deutscher Fürsten
und der Senate der Freieu Städte , sowie einzelner Persönlich¬
keiten , welche besonders darum angegangen worden waren, ist
der Berin seiner erweiterten Aufgabe noch nicht gewachsen. Auch
nicht, nachdem ihm das Centralkomits der Vereine vom Rothen
Kreuz in dankenswerther Weise zur Ergänzung seiner Mittel
ein Darlehen von 30 000 M . gewährt hat . Der Verein wünscht
daher einerseits , daß Personen , welche nach dem eingangs ge¬
dachten Zweck zum Bezüge einer Vereinsbeihilfe berechtigt find
und etwa keine Kenntniß davon haben , fich an ihn wenden
mögen , andererseits aber, daß der Kreis seiner Spender sich noch
weiter ausdehne. Zwar wird von einem öffentlichen Aufrufe zu
diesem Behufe Abstand genommen in der Hoffnung , daß ihm
auch ohne einen solchen weitere Gaben zufließen werden . Aber
der Verein wird jede Verbreitung seiner Ziele durch die Presse,
sowie weitere Geschenke mit Dank erkennen . Die letzteren wollen
an den Schatzmeister Herrn Geh . Rath H . Meyer , Berlin , 8 .
Luisen -Straße 26 gerichtet werden , soweit nicht im Einzelfalle
Vertrauensmänner des Vereins , welche in den verschiedenen
Theilen Deutschlands sich der Förderung seiner Zwecke widmen ,
die Erhebung übernommen haben. Nach den im Eingänge ge¬
nannten Berechtigungen begründen künftig auch im Frieden bei
Ausübung des Dienstes oder aus Veranlassung desselben eintre¬
tende Unfälle , welche den Tod eines Offiziers oder Milttärbe -
amten rc . herbeiführen , die Fürsorge für die hilfsbedürftigen
Töchter des Verunglückten, und sobald einmal der Verein über
genügende Ueberschüsse verfügen wird , ist selbst nach Todes¬
fällen , welche nicht auf ein solches Ereigniß zurückzuführen
find , die Fürsorge für Töchter von Offizieren und Mtlttär -
beamten rc . nach Maßgabe der verwendbaren Mittel in be¬
sonders dringlichen Fällen der Hilfsbedürftigkeit zulässig .
Anknüpfend an diese Veröffentlichung dürfte noch aus der Zu¬
schrift des Verwaltungsraths vom 31 . Oktober d . I . an die¬
jenigen Personen , welche um Uebernahme der Funktion eines
Vertrauensmannes des Vereins gebeten wurden , fol¬
gendes zu erwähnen sein : „Es liegt uns fern, den Vertrauens¬
männern irgend eine bestimmte Aufgabe auzusinnen, vielmehr
find wir überzeugt, daß dieselben je nach der Verschiedenheit der
örtlichen Verhältnisse durch das Thunliche an fördernder Thätig -
keit dem Verein nützen werden. So sehr wir eine ausgiebige
Stärkung unseres Grundstockes und der Schaffung genügender
jährlicher Beiträge wünschen müssen , eben so sehr werden wir
auch jedes in anderer Weise fich bethättgende Interesse um so
mehr dankbar begrüßen , als unser Bereinswesen fast unbekannt
geworden ist und schon die Erweckung freundlicher Gesinnungen
für dasselbe, sowie die Beseitigung des Jrrthums von Werth ist,
als ob nicht alle Theile Deutschlands zu den Vereins -
wohlthaten gleich berechtigt wären . Sowohl die fort¬
laufenden Erziehungsbeihilfen,als auch die außerordentlichenUnter¬
stützungen werden von uns gewährt ohne jeden Unterschied des
Wohnsitzes und der Kontingentszugehörigkeit." Für den Bereich
des Großherzogthums Baden unterhalb der Murg wurde als
Vertrauensmann der Königl. preuß . Generallteutenant z . D .
Herr Hofmann in Karlsruhe bestimmt , der fich bereit
erklärt hat, die Bestrebungen des Vereins nach Kräften zu unter¬
stützen und insbesondere auch der Sammlung von Geldbeträgen
sich zu unterziehen.

8elun . (Mttthetlungen aus der Stadtrathssitzung
vom 10 . Dezember .) Beim Bürgcrausschuß soll beantragt
werden, daß die Festhalle zur Herbeiführung größerer Feuer -
ficherheit umgebaut , daß auf dem Platz nordwestlich der Fest¬
halle ein besonderes Wirthschaftsgebäude und Einnehmergebäude
errichtet und der Zugang in den Stadtgarten dahin verlegt
werde. Der Aufwand wird sich hierfür auf 240 000 M . be¬
laufen, wozu noch für eine neue Heizungs- und Beleuchtungs¬
einrichtung ein Aufwand von etwa 50 000 M . kommt . — Das
Großh . Ministerium des Innern hat die am 11 . Juli d . I . der
Großh . Staatsbehörde zur Genehmigung vorgelegten Pläne für
die Umwandlung der Pferdebahn in eine elek¬
trische Bahn sowie den Entwurf eines Vertrags über diese
Umwandlung der Großh . Generaldirektion der badischen Staats¬
eisenbahnen, der Kaiserlichen Oberpostdirektion und dem Vor¬
stand des physikalischen Kabinets der Technischen Hochschule zur
Aeußerung mttgetheilt. Auf Grund der erhobenen Gutachten be¬
nachrichtigt das Großh . Ministerium den Stadtrath , daß der
Umwandlung der Pferdebahn in eine elektrischeBahn nach Maß¬
gabe der vom Stadtrath gemachten Vorschläge prinzipielle Be¬
denken nicht im Wege stehen . Einer von dem Großh. Ministerium
des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten gewünschten Aenderung bezüglich der Anlage der Bahn
vor dem Hauptbahnhof stimmt der Stadtrath zu . — Herr Maler
Klose theilt dem Stadtrath mit, daß er sich entschlossen habe,

JeuMeton .
Wanderungen durch das heimische Knnstgewerbe. ^

Von Karl Widmer . i
I . !

WegeundZiele .
Es find jetzt ungefähr zwanzig Jahre her , daß man wieder

von einem deutschen Kunstgewerbe spricht . Will man den Auf¬
schwung dieser beiden Jahrzehnte an ein äußeres Ereigniß an¬
knüpfen , so ist es die Münchener Kunstgewerbeansstellungvom
Jahr 1876 , die in der Geschichte unseres heimischen Gewerbes
Epoche gemacht hat . Die wirthschaftlichc und staatliche Wieder¬
geburt Deutschlands hatte die materiellen und geistigen Grund¬
lagen geschaffen . Die Gründungen kunstgewerblicher Museen
in München, Nürnberg , Wien ( 1867 Gründung des Bayrischen ^
Nationalmufeums zu München) kamen mit ihrem reichen kultur - !
geschichtlichen Material dem Bedürfniß nach Vorbildern und j
Anregungen entgegen . Fachleuten und Laien waren hier die i
kunstgewerblichen Schätze einer glücklicheren Vergangenheit auf 's !
bequemste zugänglich gemacht worden . Man staunte und ver - !
glich : die Schönheit und der Reichthum des bürgerlichen !
Renaiffancehauses öffnete uns die Augen über die Armseligkeit
unserer eigenen Ansprüche und Leistungen . Der verloren ge¬
gangene Sinn für künstlerische Ausschmückung des Lebens wurde
wieder geweckt und in weite Kreise deS Volkes getragen. Mit
Feuereifer suchte man die alten Vorbilder aus allen Winkeln
hervor, studirte und kopirte sie. Die Münchener Ausstellung
bot dann die Gelegenheit, mit dem, was man inzwischen ge¬
leistet hatte, vor ein großes, zum Theil internationales Publi¬
kum zu treten . Wie es ferner kam, ist allbekannt. Der » alt -

zur Ausschmückung des Haupteingangs zum Rathhause gelegent¬
lich der geplanten Renovation der Ralhhausfaffade zwei Gewand¬
figuren durch Herrn Bildhauer Professor Heer fertigen zu lassen
und der Stadt zum Geschenk zu machen . Für diese schöne Zu¬
wendung, durch welche Herr Maler Klose aufs neue seinen frei¬
gebigen Gemeinsinn bekundet , spricht der Stadtrath herzlichen
Dank aus . — Das Großh . Bezirksamt soll ersucht werden, die
Wtederaufhebung des Verbots des Radfahrens auf dem
Platze vor dem Hauptbahnhof in Erwägung zu ziehen . — Es
ist in Aussicht genommen, den Thiergartensee einer Ver¬
besserung zu unterziehen, womit ein Aufwand von 2400 M . ver¬
bunden ist. Dieser Betrag soll in den nächstjährigenVoranschlag
eingestellt werden. — Die Abschaffung einer Brutmaschtne
für den Stadtgarten wird genehmigt . — Ein Gesuch um Er -
theilung der W i rth s ch a fts konz es s i o n für den Neubau
Ecke der Gerwig- und Jndustriestraße wird dem Großh . Be¬
zirksamt unter Verneinung der Bedürsnißfrage vorgelegt. —
Dem Altert ffumsverein wird für das Jahr 1898 ein
Beitrag von 100 M . bewilligt. — Die Lieferung von eisernen
Trägern für das Feuerlöschgeräthemagazin in der Nebenius-
straße wird der Firma Berg und Strauß übertragen .

Z (Wohlthätigkeitskonzert .) Die Proben für das
Wohlthätigkeitskonzert— „Liebesquellevon Spangenberg ", Chor¬
werk von Goepfart zu der Dichtung von A . v . Freydorf — sind
in vollem Gang , bewährte Kräfte haben, zu freundlicher Mit¬
wirkung bereit, die Solopartien übernommen, und da die Dich¬
terin ihrerseits versprochen hat, den verbindenden Text selbst vor¬
zulesen , so darf erwartet werden, daß das Konzert warmen An¬
klang finden wird . Die Aufführung ist vor Weihnachten aber
nicht mehr möglich zu machen , und so muß dieselbe bis Mitte
Januar verschoben werden. Der endgiltig festgesetzte Tag wird
rechtzeitig bekannt gegeben ; die schon gemachten Vormerkungen
bleiben auch dafür bestehen .

* (Verein von Bogelfreunden in Karlsruhe .)
Bon morgen Sonntag bis inkl . Dienstag den 14 . d . findet im
zweiten Stock der Großh . Landesgewerbehalleeine Ausstellung
von Sing - und Ziervögeln statt . Geöffnet ist die
Ausstellung Sonntag von 11 bis 6 Uhr , Montag und Dienstag
Von 9 bis 6 Uhr.

(Betrügerische Ausbeutung .) Eine 66 Jahre
alte schwachsinnige Dienstmagd aus Hochhausen war mehrere
Jahre bei einem zur Zeit in der Durlacher Allee wohnenden
Schreiner in Dienst. Die Ehefrau des Schreiners hat es ver¬
standen , in den letzten zwei Jahren der leicht zugänglichen Dienst¬
magd ihre Ersparnisse und auch einen Theil ihres Vermögens
im Gesammtbetrag von 3 070 M . durch allerlei Vorspiegelungen
abzuscbwindeln . Sie hat die ganze Summe für sich verbraucht
und die Dienstmagd darum betrogen. Als die Frau eine Ent¬
deckung befürchtete , hat sie sich in die Schweiz geflüchtet, wo sie
in den letzten Tagen verhaftet wurde. Der Ehemann wurde
wegen Hehlerei gleichfalls gefänglich eingezogen .

^ (Fahrraddieb st ah l .) Am 8 . d . M ., Mittags zwischen
12 und 2/4I Uhr, wurde einem in der Ostendstraße wohnenden
Reisenden in einer Wtrthschaft in der östlichen Kaiserstraße , wäh¬
rend er beim Mtttagstisch war, aus dem offenen Hausgang sein
Fahrrad mit der Polizeinummer 2734, im Werth von 200 M .,
entwendet.

^ (Selbstm 0 rd .) Heute Früh zwischen 6 ' / ^ und */,7 Uhr
hat sich die ledige , 20 Jahre alte Dienstmagd A . N . aus Aldingen,
K . W ., welche in der Kreuzstraße in Stellung war, aus einem
Fenster des 5 . Stocks in den Hof hinabgestürzt und war sofort
tobt.

jD Mannheim , 10 . Dez. Der hiesige Stadtrath hat nunmehr
dem Bürgerausschuffe eine Vorlage auf Erbauung einer großen
Fest - und Konzerthalle unterbreitet . Darnach soll
1 . ein großer Festhallensaal , für 5000 Personen berechnet , er¬
stellt werden, der einen Flächeninhalt von 2000 qm besitzt. An
diesen Saal schlietzt sich ein 500 qm umfassendes Podium für
die Sänger , Musiker oder sonstige Mitwtrkende. Auf drei Sei¬
ten ist der Festhallensaal mit mindestens 5 m tiefen Galerien
zu umgeben. 2 . Soll ein Konzertsaal erbaut werden, und zwar j
im zweiten Stockwerk des Gebäudes . Derselbe ist so zu legen ,
daß er bei Festlichkeiten in der Festhalle auch als Speise- oder !
Tanzsaal , Bortragsraum u . s . w . leicht Verwendung finden kann .
Der Konzertsaal wird 700 qm umfassen . Um den Konzertsaal !
find verschiedene Nebensäle zu gruppiren , die mit der Festhalle >
in Verbindung stehen . 3 . Sind die erforderlichenRestaurations -
räume für eine Tageswirthschaft in mäßigem Umfange im Erd- ^
geschoß vorgesehen . Das Gebäude wird am Friedrichsplatz er - ^
baut und architektonisch stilvoll ausgestattet werden. An
den Festhallenbau soll sich ein großer Wirthschaftsgarten
mit Anlagen , Terrassen u . s . w . schließen . Die Baukosten
find auf l ' /i Millionen Mark veranschlagt. Außer seiner Zu - i
stimmung zu diesem Projekt soll der Bürgerausschuß noch seine
Genehmigung ertheilen zur Erlassung eines Preisausschreibens ,
für das eine Ausgabe von 12 000 M . vorgesehen ist . Die Vor¬
lage wird bereits in der nächsten Dienstag stattfindendenBürger
ausschußsttzung zur Berathung gelangen, auf deren Tagesord¬
nung auch der Antrag des Stadtraths auf Aufhebung des städti¬
schen Octrois auf Mehl, Brod und billige Fische steht . — Im
heurigen Termin im In dustrieh afenprozeß der Ge - '

mcinde Ludwigshafen und Oppenau gegen die Stadtgemeinde
Mannheim wurde die Sachverständigenkommissionbeauftragt , ihr
Gutachten nach verschiedenen Richtungen hin zu ergänzen, nament¬
lich bezüglich der allgemeinen Steigerung der Bodenpreise in der
unmittelbaren Umgebung Mannheinis , sowie des Mangels an.
anderweitigem geeignetem Hafengclände als demjenigen des In »
dustriehafengebiets.

IV. Bade « , 11 . Dez Nach dem nunmehr vorliegenden end-
giltigen Ergebniß des kürzlich erfolgten Nennungsschlusseswurden
im „Großen Preis von Baden " (Goldpvkal Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs und 100 000 M . baar ) für das Jahr
1899 im ganzen 150 Unterschriften — davon aus Deutsch¬
land 69, aus Oesterreich -Ungarn 25, Frankreich 32, England 16,
Italien 4, Rußland 4 — abgegeben . Das „Fürstenberg-Memorial"
(Ehrenpreis und 58 000 M ) für 1900 erhielt 148 Unterschriften»
Dieser überaus glänzendeNennungsschluß ist ein beredtes Zeugniß
für die Beliebtheit der hiesigen Rennen .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 11 . Dez . 13 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
13 . Dezember 1897 , Nachmittags 4 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfsbetreffend die Bereinigung

der Gemeinden Oedengesäß und Nassig ; Berichterstatter :
Abg . Wilckens ; Korreferent Abg . Gießler .

3 . Berathung des Berichts der Budgetkommisston über die
Nachweisung der in den Jahren 1895 und 1896 eingegangenen
Staatsgeider und deren Verwendung; Berichterstatter : Abg . Hu g .

! Theater , Kunst und Wissenschaft.
! 8 . (Brahms - Führer .) Der hiesige „Philharmonische

Verein" hat für nächsten Mittwoch ein Konzert angekündigt, das
- seinem Programm nach eine wahrhaft würdige und schöne Ge¬

denkfeier an den am 3 . April d . I . verstorbenen großen Ton¬
dichter Johannes Brahms zu werden verspricht . Drei von des

l Meisters schönsten und edelsten Chorwerken: das wahrhaft er-
^ habene „Schicksalslied " op . 54, der tiefernste „Gesang der Parzen "

op . 89 und das so weihevoll und tröstlich religiöse „Deutsche
Requiem" op . 45 sollen in diesem Konzerte zur Wiedergabe ge¬
langen, und eine solche Fülle der Gefühle wird wohl Jeden , der

'
„mit hörenden Ohren hören will", cin recht deutliches Bild von der
gewaltigen, deutsch- kernigen und durchaus wahrhaftigen Art des
großen Nachklassikers gewinnen lassen . Es wäre nun recht zu
wünschen , daß der hierorts in der Oeffentlichkeit noch allzuwenig
eingebürgerte Tondichter Brahms bet dieser Gelegenheit einmal
recht ernstlich und mit eindringlichem Verständniß gewürdigt
würde , und wir glauben daher unsere verehrlichen Leser auf

, einige Publikationen aufmerksam machen zu sollen , die wohl ge¬
eignet sind, auch den mit den betreffenden Werken nicht ver¬
trauten Hörern einen wissenden Genuß derselben zu ermöglichen .
In der von H . Bechhold in Frankfurt a . M . unter dem Ge-

^ sammttitel „Der Musikführer" herausgegebenen Sammlung von
. Erläuterungen klassischer und moderner Kompositionen befinden
' sich zwei Hefte L 20 und 40 Pfennige, deren Beschaffung den

Besuchern des in Rede stehenden Philharmonischen Konzertes
wärmstens anempfohlen werden kann . Das Heft 37 des „Musik -

I führers " enthält die Texte und von I . Sittard verfaßte sehr
! eindringliche und mit vielen Notenbetspielen versehene Er -
! läuterungen des „Schicksalsliedes " und des „Gesanges der
! Parzen ", und das Doppelheft 40 bis 41 bringt eine ebenso ge-
! diegene Einführung in das „Deutsche Requiem", die von Karl

Beyer verfaßt ist . Die verehrlichen Leser erfahren aus diesen
Heften alles Wissenswertheste über die Entstehung der betreffen¬
den Werke , sowie über die bedeutsamsten Themen und die ganze
kompositorische Behandlung derselben . — Uebrtgens hat der Ver¬
leger des „Musikführers" auch einen Sammelband aller bislang
über Brahms 'sche Werke publizirten Erläuterungen herausgegeben.
Dieser Band , der in hübscher Ausstattung und mit dem Bilde
des Meisters geschmückt in allerjüngster Zeit zur Ausgabe ge¬
langt ist, trägt den Titel : „Johannes Brahms . Erläuterung
seiner bedeutendsten Werke , nebst einer Darstellung seines Lebens¬
ganges", und bringt außer der biographischen Einleitung von
A . Morin Erläuterungen sämmtlicher Orchesterwerke und Vokal¬
kompositionen für gemischten Chor und Orchester, sowie mehrerer
Kammermusikwerke und der vier großen Jnstrumentalkonzerte .
Die Namen der Verfasser, als welche die Herren Beyer , Heu¬
berger, Knorr , Niemann, Sittard , Söhle und Witte genannt
sind, bürgen für die Gründlichkeit und liebevolle Eindringlichkeit
der Analysen und so dürfte denn auch dieser Sammelband vom
kunstliebenden Publikum als Schlüssel zu einer reichen Schatz¬
kammer des Geistes und Geinüthes herzlich willkommen geheißen
werden. Die speziell für das Konzert des Philharmonischen
Vereins bedeutsamen Hefte des „Mustkführers" find in der
Musikalienhandlung von Fr . Doert vorräthig und werden auch
am Konzertabende an der Kasse erhältlich sein .

deutsche« Stil wurde Mode . Je pedantischer man die Formen >
der Gothik und Renaissance abschrieb , desto Größeres glaubte !
man geleistet zu haben. Das Schlagwort » stilgerecht -- wurde ^
erfunden und begann sein Unheil anzurichten. Historische Treue i
ging ui -er Zweckmäßigkeit und Schönheit . Was der Sache
besondeicn Reiz verlieh , das mar das Bewußtsein, eine » natio- i
nale « Aufgabe zu erfüllen, indem man an die eigene Ver- '

gangenhcit » anknüpftc« . So kam zu der ästhetischen auch die i
patriotische Pflicht , sich für den altdeutschen Stil zu begeistern . >

Daß man dabei die Schale für den Kern , die alten Formen !
für den Geist der alten Kunst genommen hatte, merkte man !
selber nicht . Denn daß die Z w e ckm ä ß ig k ei t das erste und ,
höchste Kunstgesetz der Vorfahren gewesen war , hatte man zu- '

fällig übersehen . Das Bedürfniß nach künstlerischen Formen !
war geweckt , die neuen Formen selbst konnten nicht aus dem !
Aermel geschüttelt werden, man plünderte dcßhalb die alten, i
wie man sie vorfand, ohne weiter den Kopf zu zerbrechen , wie j
sie sich mit unserem modernen Geist und unseren modernen
Lebensbedingungcn vertragen . So kam's schließlich, wie' s nicht
anders kommen konnte . Nach kurzer Zeit hatte man die licht¬
armen Räume , die düsteren Vertäfelungen , die stereotypen
Eichenmöbel mit den unbequemen schweren Formen , der em¬
pfindlichen Wachsbohnung, den unpraktischen Ecken und Aus¬
ladungen, kurz die ganze altdeutsche Herrlichkeit wieder satt
und sah sich nach einer Abwechslung um . Die Abwechslung
ließ an Gründlichkeit nichts zu wünschen übrig : auf den feier¬
lichen Ernst des 15 . und 16 . Jahrhunderts , die kokette Tän¬
delei deS 18 . , auf die Neugothik und Neurenaiffance das Neu-
rokoko ! Seitdem man einmal den Spaß erprobt hat , alle
vier Wochen eine andere Stilperiode in's Leben zurückzurufen,
legt man sich keinen Zwang mehr auf . Gegenwärtig gilt jede
Richlung : Gothik, Barock, Empire , maurisch , chinesisch , japanisch,

jeder Stil ist modern, wenn er den Leuten nur mit dem nöthigen
Aufwand von marktschreierischem Pathos aufgeschwatzt wird.

Aber eben jetzt , wo dieser Karneval seinen Höhepunkt erreicht
zu haben scheint , kommt allmählich die Besinnung . Verständige
v' enke schütteln die Köpfe : wohin soll das führen, wenn dies
das Resultat ist. Wir sind ausgegangen, die nationale Kunst
zu suchen , und sind dabei angelangt, auf künstlerische Selbstän¬
digkeit vollständig zu verzichten . Aus Sklaven unserer eigenen
Vergangenheit sind wir schließlich zu Sklaven des Auslands
geworden . Das deutsche Publikum ist wieder einmal im besten
Zug , den Fremden in die Hände zn fallen. Engländer , Fran¬
zosen, Amerikaner machen uns auf dem eigenen Markte bereits
bedrohliche Konkurrenz. Wahrlich : die Hoffnungen, die man
beim Beginn der altdeutschen Bewegung gerade auf die natio¬
nale Bedeutung derselben gesetzt hatte , hätten sich nicht
schlechter erfüllen können .

So ist denn alles, was man in diesen zwanzig Jahren ge-
than hat , umsonst gewesen, verlorene Zeit und verlorene Mühe ?
Gewiß nicht ! Auch auf dem falschen Wege , da er mit so viel
Eifer und Gewissenhaftigkeit verfolgt wurde, ist vieles erreicht
worden, was für die Zukunft werthvoll und unentbehrlich sein
wird. Es wäre Undank und Thorheit , dies zu verkennen .
Vielleicht war es eine Nothwendigkeit , daß erst die falsche
Bahn durchlaufen werde » mußte, ehe das wahre Ziel entdeckt
werden konnte . Indem man den alten Meistern ihre Kunst¬
geheimnisse abzulauschen suchte, um ihre Schöpfungen nach -
zuschaffen , kam man manchem alten , längst verschollenen Ver¬
fahren wieder auf die Spur und entdeckte manches neue : so
erstarkte die moderne Technik für ihre eigenen Aufgaben.
Die Anschauung der in fich so schönen und Mr in falschem
Sinne nachgeahmten Formenwelt der Renaissance konnte nicht
ohne wohlthätige Wirkungen bleiben : sie wurde eine hohe Schule



Deutscher Aeichstag.
* Berlin » 11 . Dezember .

(Telegraphischer Bericht.)
Am Bundesrathsiische Kriegsministcr v . Goßler und

die Staatssekretäre v. Posadowsky und v . Thiel -
mann .

Präsident v . Buol eröffnet um 1 Uhr 15 Minuten die
Sitzung.

Der schleunige Antrag Auer und Genauen aus Ein¬
stellung des Strafverfahrens gegen den Abg . Horn wird
angenommen .

Weiterberathung des Etats .
Abg . Fritzen (Centr .) : Die Ausführungen des Staats¬

sekretärs waren durchaus sachlich. Mit den Punkten , über
die der Staatssekretär sich eingehend äußerte , können wir voll¬
ständig einverstanden sein . Wir halten die Matrikularbeiträge
für nothwendig , schon zur Vermeidung neuer Steuern bei
vorübergehendem Bedarf . Die Ueberschüsse des neuen Etats
stehen gegen den alten um 10 Millionen zurück . Zur Schulden¬
tilgung sollen nur 32 Millionen angesctzt werden gegen 50
Millionen im Borjair . Den Marineetat will ich nicht weiter
berühren. Ich hoffe auf eine Verständigung über das
Marinegesetz in der Kommission , vielleicht in der Weise,
daß von der einen Seite in der Sache , auf der anderen
Seite in der Form entgegenzekommen wird . Bezüg¬
lich der Unterstützung deutscher Schulen müssen wir in der
Kommission um eine genaue Liste derselben ersuchen . Der
Kaiser-Wilhclm - Ksnal ist noch immer unser Schmerzenskind.
Mit Befriedigung hat mich der Posten 240 000 M . für
Unterstützung der deutschen Hochseefischerei erfüllt . Mit Be¬
friedigung b :grüßen wir ferner die Einführung der warmen
Abendkost. Die großen Manöver stehen doch vielleicht mit
ihren kolossalen Kosten in keinem Verhältniß zu ihrem Nutzen .
In der Duellfrage möchte ich mir die Frage an den Herrn
Kriegsminister erlauben , ob er Auskunft darüber geben
kann . oh sich bereits der Einfluß der neuerdings
erlassenen Allerhöchsten s Kabinetsordre bemerkbar macht .
Haben doch nach den Zeitungen wiederum mehrere Duelle
stattgesundcn. Wir hören leider , daß junge Leute aus den
besten Familien , die sich dem Offiziersstande widmen wollen ,
über ihre Stellung zum Duell examinirt werden (Hört ! hört !)
Sollte , nicht auch der Fonds für die Kriegsveteranen erhöht
werden können ? Gegen die Erhöhung des Reichskanzlergehaltes
haben wir nichts zu bemerken . Für eine Erweiterung der
indirekten Steuern sind wir nicht zu haben. (Beifall .)

Kriegsminister v . Goßler : Unser Allerhöchster Kriegsherr
ist gewillt, die Duelle zu verringern , soweit dies irgend mög¬
lich sein wird . Jedenfalls sind die Duelle strafbar . Niemand
darf gefragt werden , wie er sich zum Duell stellt , wenn er Offi¬
zier werden will. Zu meiner Kenntniß sind nur zwei Duelle
gelangt ; in beiden Fällen war die häusliche Ehre schwer ver¬
letzt . Man solle überall, so auch im Offiziercorps , die gute
Sitte möglichst wahren, die Ehre des andern so hoch schätzen ,
wie seine eigene , dann werden solche Dinge von selbst ver¬
schwinden . (Beifall .)

* Kiel , 10 . Dez. Tie Stadtverordneten beschlossen
eine Sympathiekundgebung für die nach China
gehenden Marinetruppen . — Der Kreuzer „ Deutsch¬
land "

ist im Audorfer See auf Gund gewesen.
* Darmstadt , 11 . Dez . In der Zweiten Kammer

erklärte Staatsminister Finger auf eine diesbezügliche
Interpellation , die Regierung habe der preußischen politi¬
schen Polizei kein Aufsichtsrecht für Hessen zugestanden .
Die Kammer vertagte sich darauf bis nach Neujahr .

* Budapest , 10 . Dez . Das Abgeordnetenhaus erledigte in
der Spezialdebatte die Vorlage betreffend die Orts - und Ge¬
meindenamen und nahm den Antrag Pulsky 's , nach
welchem in Schulbüchern und in den für die Oeffentlichkeit be¬
stimmten Ausgaben neben der amtlichen Benennung auch die
bisher gebräuchlichen Orts - und Gemeindenamen bcibehalten
werden können , mit 106 gegen 70 Stimmen an .

* Prag , 11 . Dez . Heute begannen vor dem Strafgerichtdie Verhandlungen wegen der jüngsten Ausschreitungenund Plünderungen . BiS Mittag wurden sechs Angeklagte
wegen Auflaufs , öffentlicher Gewaltthätigkeit und Diebstahls zudrei Wochen bis einem Jahr schweren Kerkers
verurthcilt .

* Rom , 11 . Dez . Dem Vernehmen nach wird das
Parlament zum Dienstag einberufen. Baccelli wird
zum Präsidenten der Kammer gewählt werden .

* London , 11 . Dez . Wie das Reutersche Bureau
aus Rio de Janeiro meldet , wurde der Kongreß gestern
geschlossen . Das Budget weist einen Fehlbetrag von
nahezu 30 Millionen Milreis auf.

* London , 11 . Dez . Wie die „ Times " aus Rio
de Janeiro melden ist die politische Lage infolge des ent¬
schlossenen Vorgehens der Regierung gegenüber der Ver¬
schwörung in stetiger Besserung begriffen .

* London , 11 . Dez. Wie das Reuter 'sche Bureau meldet,konferirte der französische Botschafter de Courcel Nachmittagsim Kolonialamt längere Zeit mit Chamberlai n . Man nimmt
an, daß es sich um die Angelegenheiten in Westafrika handelt .
Später stattete der Botschafter Lord Salisbury einen Be¬
such ab .

* Konstantinopel , 11 . Dez. Die türkischen , griechischen und
auswärtigen Delegirten zur Grenzregulirungskom¬mission haben gemeinsam beschlossen, die Arbeit infolge des
ungünstigen Wetters einzustellen und hierher zurückzukehren .

* St . Petersburg , 11 . Dez . Noch im Laufe des Dezember
soll die Berufung des früheren Generalgouverneurs von Warschau,Grasen P . Schuwalow , dessen Gesundheitszustand sich be¬
deutend gebessert hat, auf den seit dem Tode des Grafen Heyden

^ erledigten Posten des Generalgouverneurs vonFin -
land erfolgen . Graf Schuwalow wird demnächst in der russi¬
schen Hauptstadt eintreffen.

! * Johannesburg , 11 . Dez . Präsident Krüger ist
! vorgestern von seiner Reise durch die Republik nach Prä -
! toria zurückgekehrt und hat sich sehr befriedigt über das

Ergebniß derselben ausgesprochen .

Hlemste Wachrichte« «nd Telegramme.
* Berlin , 11 . Dez . Zu der gestrigen Abendtafel im

Neuen Palais waren der frühere Botschafter Graf Schwei¬
nitz und Staatssekretär v . Bülow geladen. Nach der
Tafel nahm Seine Majestät der Kaiser einen Vortrag
des Staatsministers v . Bülow entgegen.

* Berlin , 11 . Dez . Dem Reichstag ging ein An¬
trag Pausche zu , betreffend die Besteuerung von Sac¬
charin und verwandten Süßstoffen, wonach die Verbrauchs¬
abgabe sowie der Eingangszoll für Saccharin , Zuckerin ,
Cristallose , Dulzin je 80 M . pro 100 Kilogramm netto
beträgt . Andere Süßstoffe werden vom Bundesrathe der
vollen oder ermäßigten Verbrauchsabgabe unterworfen und
Wird , ein , dieser Verbrauchsabgabe gleicher Eingangszoll
erhoben .

* Kiel , 11 . Dez . Ihre Königlichen Hoheiten der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin von Olden¬
burg sind heute zum Besuch des Prinzen und der Prin¬
zessin Heinrich von Preußen hier eingetroffen.

verschiedenes .
-h Bielefeld . 11 . Dez. (Telegr .) Heute begann vor der

hiesigen Strafkammer der Prozeß gegen den Maler Paßler
gen . Kadnar und den Buchdrucker Schumann wegen Beleidigungdes Pastors v . Bodelschwingh , sowie der Aerzte und Haus¬
pfleger der Anstalt Bethel, begangen durch die Broschüre : „Die
Wahrheit über die Anstalt Bethel und ihre Dependenzen" . Die
Angeklagten bestreiten , schuldig zu sein .

1 Pola , 11 . Dez. (Telegr .) Gestern Nachmittag erfolgte die
feierliche Beisetzung der Leiche des Admirals Frhrn . v . Sterneck
in Anwesenheit des Erzherzogs Karl Stephan .

1 Rom , 11 . Dez. (Telegr .) Der bekannte italienische Journa¬
list E v a n g e l t st i ist einem Schlaganfall erlegen. Während
die Familie sich um das Sterbebett versammelte, stürzte in einem
Nebenzimmer die Decke ein . Verletzt wurde Niemand.

Mitterungsbeobachtungender Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Dezember
Barow. Therm .

Min in -6 .
Absol .
staucht .

Kv-qttg - I
keit in
Pro, .

Wind ^
10 . Nachts 9 U. 739 .9 4 .4 4 .1 65 I SW j
11 . Mrgs . 7 U. 735 .9 7 .8 6 .8 86
11 . Mittgs . 2 U . 740 .2 9 .0 6 .1 71 // !

Himmel

y Sturm und Regen. ') Stürmisch .
Höchste Temperatur am 10 . Dez. 6 .0 - niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 1 .0 .
Niederschlagsmenge des 10 . Dez. 5 .2 mm.
Wasserstau !» des Rheins . Maxau . 11 . Dez . : 3 .47 u>,

gestiegen 16 om .

Mrttrrdrrichtde » « entralbur . f. Meteors», u. Dydr . v . 11 . Dez . 1897.
Die Depression , welche gestern vor der irischen Westküste er¬

schienen war, ist in die Nordsee hereingezogen - in der ganzenwestlichen Hälfte Mitteleuropas bis zum Faß der Alpen herabverursacht sie unruhiges und sehr mildes Regenwetrer, währendin der östlichen am Morgen noch leichter Frost herrschte. Das
rasche Steigen des Ortsbarometers läßt darauf schließen , daß
sich die Depression wieder entfernt - es ist deßhalb kühleres und
unbeständiges Wetter mit abnehmenden Niederschlägen zu er¬warten .

Telegraphische Kursberichte
vom 11 . Dezember 1897 .

Frankfurt . (Anfangskurs- .) Kreditaktien 296' /«, Staatsbahn28l ^ , Lombard. 69 .—, 3>/, » „ Portugiesen 21 .50 , Egypter 107 .70,Ungarn 102 .20, Diskonto - Kommanvit 200 .40 , Gotthardaktien148 .60, 6°/ „ Mexikaner 94 .40 , 5°/„ Mexikaner 23 .50, Ottomanbank110 —, Türkenloose 35.20, Italiener 94.40 . Tendenz : ruhig .
Frankfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .62 , WechselLondon 203 .75, Paris 80 .72 , Wien 168 65, Italien 77 .25, Pri -vatdtskont 4-/. , Napoleons 16 .16, 4°/, Deutsche Retchsanleihe102 .60 , 8- / ., Deutsche Reichsanleihe 96 .80, 4°/„ Preuß . Konsole102 .55,3 - /2 ' /, Baden in Guld. , 3 ' /// , Baden in M . 101 .05,3 ' /, »/, Baden in M . 101 .95, 3°/« Baden in M . 96 .20, 4»/, Monopol -

griech . 36 .— , 5»/„ Italiener 94 .50, Oesterr. Goldrente 102 .50, Oest.Silberrente 85 .—, Oest . Loose v . 1860 125 .70 , Portug . 31 .70,Neue 4°/ , Russen 66 .75 , 4»,„ Serben 65 .30 , Spanier 60 80,Türkenloose 35 —, 1 °/ , Türken D 21 .55, 4 ' /, °//, Ungarn 102 .35,Ungarische Kronenrente 99 35 , 5»/„ Argentinier 75.50 , 6"/» Chi-nesenvon 1896 99 .85, 6°,„ Mexikaner 94.55 , 5",„ Mextk . 88 —,3°/„ Mexik . 23 .50, Berl . Handelsgesellsch . 174 .80 , Darmst . Bank156 .90 , Deutsche Bank 207 .20, Dresdener Bank 159 .—, BadischeBank 120 .30 , Rhein. Kreditbank (alte) 138 — . Rhein . K-editb.kneue) — Rhein. Hypothekenbank (alte), 172 .95, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — .—, Pfälz . Hypothenbank 168 .30 , Oesterr .Länderb. 185' /« . Wiener Bankverein 216' /, , Banque Ottomane109 80 , Hessische Ludwigsbahn — .— , Elbthalaktien — ,Schweizer Centralbahn 138.80, Schweizer Nordostbahn 106 .—,Schweizer Union 77 30 . Jura -Simplon 85 .—, Mittelmeerbahn99 .45, Meridional 138 .95 , Badische Zuckerfabrik 57 .90, Harp .188.75, Nordd. Lloyd 102 .80 , Hamburg — Amerika 110.75,Grttzner Maschinenfabrik 256 .90 , Karlsruher Maschinenb . 192 .20,Edison — (2- /« Uhr.) Kreditaktien 295 -/, , Diskonto - Kom-mandit 200 .30, Staotsbahn 286 - /2, Lombarden 69 .— . Ten¬
denz : schwach .

Sraukfurt . (Kurse von 2-/ . Uhr Nachm.) Kreditaktten 295' /«,Diskonto - Kommandit 200 .20, Staatsbabr 286 - /2 , Lombarden— . Tendenz : schwach .
Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 295 '

«, DtSkonto-Kom-
mandit 200 .10, Staatsbahn 280 -/«, Lombarden 69 .—, Gelsen¬kirchen — , Harpener — , Türkenloose — , Portugiesen— , 6°/, Mexikaner — , Jura Simplon 85 .—, Laurahütte— , Italiener 94.50 . Tendenz : schwach .

Berli » . (Anfangskurse.) Kreditaktien 296 .20, Diskonto -kommandtt 200 .40, Deutsche Bank 207 .10, Berliner Handelsges.174.80, Bochumer Gußst . 202 .60, Laurahütte 179 .20 , Harpener189.— , Dortmunder 96.80. Tendenz : behauptet.
Berlin . (Schlußk.) 4°/, Reichsanleihe 102 .70 G ., 3°/„ Reichsanl .97 .10 G . , 4°/, Preuß . Konsole 102 .75 G ., Oesterr. Kredit 218 .80,Diskonto Kommandit 200.10, Dresdener Bank 158.90, National ,bank fü , Deutschland 150 .40, Bochumer Gußstahl 201 .90, Gelsen¬

kirchen Bergwerk 186 .90 , Laurahütte 178 .90, Harpener 188 .90,Dorlm . 96 .80, Ver. Köln-Rothw. Pulverfabrik 237.—, Deutsch.Metallvatronenfabrik 350 .20 , Hamburg.-Amertk . Packet . — ,Kanada - Pacific 75 .50 , Prtvatdtskonto 4 ' /z .Berli « . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandit 200.20,Deutsche Bank 207 .20, Dortmunder 96 50, Bochumer 202 .— .
Wieu . lVorbörse.) Kreditaktten 353 .21, Staatsbahn . 334.70,Lombarden 78 .20, Marknoten 59.12, 4 ' /, ' /, Ung. 121 .—, Papter -rentr 101 .45, Oesterr. Kronenrente 10160 , Länderbank 220.25,Ungar . Kronenrente 99 .70 . Tendenz : still .
Paris . (Anfangskurse.) 3°/„ Rente 103 .92 , Spanier 61 ' /. ,Türken 22.—, 3°/„ Italiener 96 .57, Banque Ottomane 558 .—,Rio Tinto 628 .—. Tendenz : — .—.
Paris . ( Schlußkurse .) 3°/„ Rente 103 .85, 3«/» Portugiesen20°/. , Spanier 60' /« , Türken 21 .90, Banque Ottomane 556.—,Rio Tinto 630 .— , Banque de Paris 880 .—, Italiener 96.47,Debeers 737 .— , Robinson 210 .— . Tendenz : behauptet.
London . (Südafrikan . Minen.) Deeüers 29.— , Chartered 2-/«,Goldfields 4 ' /, , Randfontetn 2.—, Eastrandt 4' /, .

Verantwortlicher Redakteur : .
>in Vertretung von J ulius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .

KunstgsEbe- IIilsgsrin von ff. L 0!s.,Roüiokorallloii , Xarl8ruke , kcwäoIMts .
Srösstss Dagsr von Duxus - rurck SsbrururbsurblLsln

In 8->5rs!!»n . c ^ swii, 6,vnrs, Lkflstoüs-Silkss, psnäulsn, i. »mp »I>kür Lssobenbe , Lusstsnsrn , Hotel- uricl » Lnssinriotttnnxsn .

des Geschmacks für unser Volk . Der Kunstsinn hat in den
letzten zwanzig Jahren bei uns Fortschritte gemacht , die zwar
nicht den Verlust von Jahrhunderten ausgleichen, wohl aber
die Grundlage zu einem künftigen Ausgleich schaffen konnten .
Eine solche. Anspruchslosigkeit an Schönheit und künstlerische
Eleganz unserer häuslichen Umgebung , wie sie bei unseren
Eltern und Großeltern als Tugend gegolten , ist uns heute
kaum mehr begreiflich . Wir sind im besten Sinne verwöhnt
worden. Das sind Errungenschaften , die man nicht hoch genug
anschlagen kann . Es handelt sich darum , sie im richtigen Sinne
auszubeutcn, nicht allein die tobten Formen , sondern den leben¬
digen Geist der alten Künstler zu erfassen und das für unsere
Zeit zu werden , was sie für ihre gewesen sind : modern !

Das wird die erste Forderung sein : unser Kunsthand-
werk muß sich modernisiren . Die Individualität unseres
Zeitalters hat sich in Sprache , Kleidung , Sitten und Lebens-
gewohnheiteu , wie auf den höheren Gebieten der Literatur , der
Malerei und der Plastik ihre eigenen charakteristischen Aus-
drucksformen geschaffen ; sollte gerade diejenige Kunst , die mit
dem Leben in engster Berührung steht und aus dieser Be¬
rührung eine Fülle befruchtender Anregungen empfangen sollte ,
auf die Schöpfung einer eigenen lebendigen Formensprache
verzichten und immer nur die tobten Sprachen der Vergangen¬
heit nachstammeln . Denn todt sind für uns diese Formen,
sobald sie uns mehr sein sollen als eine Quelle ästhetischen
Genusses und ein Sporn zum eigenen Schaffen . Sie werden
»ns unerträglich, sobald ein Stück unseres lebendigen Daseins
hiueingebanut werden soll . Unser bewegliches , raschlebendes
Geschlecht kann sich unmöglich in denselben Räumen wohl fühlen,in denen sich ein schwerfälligeres und massiveres Geschlecht vor

dreihundert Jahren wohl gefühlt hatte . Aber auch der Rokoko¬
stil , dessen leichte Grazie an eine Saite unseres eigenen Wesens
sympathisch anschlägt , ist wieder zu kokett und tändelnd, zu
gekünstelt und geziert , um unserer ernsteren und männlicheren
Auffassung , unserer einfacheren und natürlicheren Art zu ge-
gnügen. So wird jeder Stil sein Bedenken haben, bis wir zu
einem neuen Stil gelangt sind : den Stil unserer Zeit .
Die Naturwissenschaften , die unsere ganze moderne Welt¬
anschauung beherrschen, haben aus die bildenden Künste, vor
allem auf die Malerei den tiefsten Einfluß ausgeübt . Die Natur
ist die große Lehrmeisterin unserer Denker und Künstler ge¬
worden . Unser modernes Naturgefühl hak eine wissenschaft¬
liche Vertiefung erfahren, gegen die sich die dilettantische Na¬
turschwärmerei des 18. Jahrhunderts wie Spielerei ausnimmt .
Die Malerei will alle konventionellen Bleigewichte abschütteln,
allen antiquarischen und historischen Plunder über Bord werfen :
die freie Natur ist Meisterin, Gegenstand und Werkstätte der
Kunst zugleich geworden ; soll nur das Kunstgewerbe bei
diesem reichen Empfang leer ausgehen? Enthält unsere ein¬
heimische Natur , die Blätter und Blüthen unserer Wiesen und
Wälder , nicht einen ungehobenen Schatz dekorativer Motive ,
an denen sich die Erfindungsgabe unserer Keramiker , Cise-
leure, Vorlagenzeichner verjüngern, für den ewigen Akanthus ,
die abgedroschenen Blumen- und Fruchtgchänge, Rosetten - und
Palmettenmuster überreich entschädigen könnte ? Rückkehr zur
Natur und Einkehr bei der Natur der Heimath :
dies n Weg muß auch das deutsche Kunstgewerbe betreten,
um zu einer nationalen Kunst zu erstarken.

(Fortsetzung folgt.)

60 VNI 1_ I'or iLvalläs
>l?sc;1cnng I»c»i-28 l1sir 1»p 5,virck als vorsÜKliebesciiätstisebss Mbr - u . LräktiAunAsmittslkür KlaAsnieickenäe , Leeonvaisseentsn , LranLs unä Linäsrvon ersten ärsülieksnAutoritäten empkoklen . — HsrstsUunsunter strengster Oontrols.

Lll M . WiU 8 81l-au88 , lLLff!8 ffU»I6 . LlI WI .
143 aäebst äom Narktplats .Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬stoffen, Paffementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren . Hand¬

schuhen , Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .

ffkieärie!, tisnälek lüsclifolger
Inbabsr : Wnslunnm » L SorrrrsDonir

I.annostrasss 3 iLDlllll 6 Dammstrsssv 3.änfei-ligung feinem ttei-nen-Kai - llei'obs naeti«aass .Volle Darantis kür eleganten unä bequemen 81t».Stets reivliste ^usnakl la feinsten snglisobzn kisuksiten r»
knriigen, Paletots unä Seinkleiäera
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bekannt keine

una suverlässixsts Dasebenukren .
llÄZliebe ^bveiobunK köebstens veniKv

Lslcuucken.
K . 8VNIM07 - 81 ^ US

Larlsrube , 154 Laissrstr ., K6A . ck. neuen kost .^ usvadlsenäunKsn naeb ausvLrts su Diensten .



Oberrheinische Wank
früher Kösters Bank Aet -Gef .

NaimlLtzM —lleickelberx—8tra88durx i .^ .
mit Depositenkaffe in Ludwigshafen a ./Hih.

« ett -neapital . . . . . . M . 10M )M )
Reservefonds . . 1,200M)

Einzug von Wechsel« zu billigsten festen Sätzen .
Einzug siimmtlicher Coupons und Dividendenscheine.
Eröffnung von lausenden Rechnungen mit und ohne Cred:tgewährung .
Annahme von Werthpapiere« zur Aufbewahrung in verschlossenem

und zur Verwaltung in offenem Zustande.
Bermiethuua von Tresorfächer«, unterSelbstverschlutz der Miether ,

1« festen Gewölben. ^ ^ „
Ausführung von Börsenanfträge « jeder Art an allen Börsenplätzen.
Ausstellung von Checks, Anweisungen und Reisegeldbriefeu auf alle

Handels - und Verkehrsplätze. D -975 .9 .
Gebührenfreie Check - Rechnungen und Annahme von Baareinlagen mit

und ohne Kündigung zu üblichen Zinssätzen.

kknevieiidill
(Sri«« IrneLsinv»«)

H936 .4 . - L "

VLK 8L8ic i. iauLUke .

Na» aollts iininsr äurauk, äass sicll am Russe
jsäer Rlasclle äie visrsokissMigustts'mit äsr

nedissu Unter - V ? . . -
sellrllt ä . Oenera1-»^ «2^ «^
Direetors lleünäs.
In Ani -Inruk « -in baden de ! : krsn » I-i» «rken
L Lo »> Ltsinstr . 29 ; luliu » ttoeotr , Lriexstr . 6
nnci Lalserstr . 162 ; Leorg vnklsi », Uokcon-
ciltor , Lerrsnstr . 18, nLodst der Laiserstrasss ;
K» Sokneinckk , IVaickstrasse 33 ; d . OörlUiiAer,
IVaicistr . 45 ; I . kell , Laisorstr . 70 .

L4R8 RvvSno ^sIsoea « ,

^ xassenäe Wviknaektsgvseksnkv eiupM .Ion

Lüßkli
in alle«

Grötzen und Preislage « .
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Nid . VI.0 VA L 0 i« .,

Die

WäHmcrschinen
für den Hausgebrauch, Kunststickerei und industrielle Zwecke jeder Art .

Üvdvn >4 IlVillionEn
fabricirt und verkauft,

der Singer Co ., zum Betriebe
ihrer neuen Familien Nähma¬

schinen mit
Diese Einrichtung, welche ebenso sinnreich wie praktisch und nicht an der

Maschine ersichtlich ist , ermöglicht es überall, wo elektrisches Licht im Hause, durch
einfache Einschaltung, die Maschine je nach Wunsch langsam oder bis zu 1000 Stiche
pro Minute durch elektrische Kraft zu betreiben oder auch dieselbe durch einen leichten

Druck bei jedem gewünschten Stich stillzustellen .
Maschinen werden in der einfachsten wie elegantesten Ausstattung geliefert und empfehlen sich als eine der schönsten

und nützlichsten3 »eihnacirtsgaben .
Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche

von jeher alle Fabrikate der Singer Co . auszeichnen.
Kostenfreie Uuterrichtsknrse auch in der Moderne« Knnststickerei.

Singer Go . Act .Kes. Krulsi-uiw, llsiserslrssse 82.
J .75 .8 . Frühere Firma : G . Neidlinger .

l - okomollilvll di, roo
für Industrie und Qswsrbs
beste und
sparsamste

Kstrisbslcraft
-isn Qsgsnwart .

1895/96 1191 Stück
verfault .

Mannlieim

Zum Besuche meiner in diesem Jahre äußerst reichhaltigen

Weihnachts - Ausstellung
erlaube mir unter Zusicherung bekannt billiger Preise freundlichst
einzuladen. J165 .3

W . L- ivkIsiHFvlls ,
Friedrichsplatz S.

Lai8tzi-8tM88tz 89. lÄeKon 51 .
» ... .. ... -'n »
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Dgs Modeullikrell , Seiden-, TrDich- nnd Damenlünftetions GesGst

— gegründet 1836
In sämmtlichen Abtheilungen hervorragend preiswürdige Artikel, besonders geeignet zu

RsiKnsvkks - vssvIdsnIesn .

Abtheilung für farbige Kleiderstoffe .
Schwere wollene Kleiderstoffe in kleinen Kairos und schottischen

Mustern, das Meter 75 Pf ., 80 Pf ., 95 Pf ., M . 1 .10, 1 .20 re .
Reinwollene Crepestoffe in reichen Farbensortimenten ,

das Meter M . 1 .20, 1 .30, 1 .40, 1 .50 re .
Reinwollene Cheviots in vielen Farben ,

das Meter 95 Pf ., M . 1 .20 , 1 .40, 1 .80.
Reinwollene Diagonal -Cheviots , schwere Qualitäten,

das Meter M . 1 .40 und 2 .10 .
Reinwollenes Damentuch , solide Qualität in vielen Farben,

das Meter M . 1 .75 .
Satintnch, Breite 115/118 cm, elegantes Gewebe in den neuesten

Farben , das Meter M . 2 .90.
Sämmtliche genannten Artikel sind bedeutend unter

den seitherigen Verkaufspreisen .

Abtheilung für schwarze Kleiderstoffe .
Schwarze reinwollene Cheviots , solide Qualitäten,

das Meter 95 Pf ., M . 1 .- , 1 .20, 1 .40, 1 .60, 1 .95 u . s . w .
Schwarze Serge -Cheviots , schwere reinwollene Qualitäten,

das Meter M . 2 und 2 .50.
Schwarze reinwollene Kleiderstoffe , glatt und gemustert, solide

Qualitäten , das Meter M . 1 .—, 120 , 1 .30, 1 .40, 1 .50 re .

Große Sortimente in schwarze «, glatte « nnd gemusterte «
reinwollene«, sowie halbseidene« Kleiderstoffe « bis z« de«
hochfeinste« Qualitäten .

Roben knappe« Matzes sowie Reste von farbige« und schwarzen
Kleiderstoffe «, ferner abgepatzte Robe« mit daznpaffende «
seidenen oder Sammet - Besätze « werden zu sehr billigen
Preisen abgegeben . J470 .

Abtheilung für Seidenstoffe.
Schwarze Seidendamaste, solide Qualität in großer Muster -Auswahl,

für Kleider und Blousen , das Meter M . 2 .50.
Schwarze reinseidene 4i «» ,irc lÄK) p »i « » nc in vorzüglichen

Qualitäten , das Meter von M . 2 .70 an.
Farbige gemusterte Seidenstoffe, in karrirt, gestreiftund damasstrt,

in reicher Auswahl , das Meter M . 2.— und 3 .— (früherer Preis
bis 6 Mark ) .

Farbige Seidendamaste und Brocatstoffe, in eleganten Hellen
Mustern für Gesellschaftskleider ,
das Meter M . 3 .75, 4 .50, 5 .— und 5 .50 (früherer Preis bis 10 Mark) .

Robe« knappen Matzes, sowie kleinere Reste von Seidenstoffe«,
z« Blousen und Weihnachts-Arbeiten geeignet, find zu sehr
billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt .

Abtheilung für Confectiou.
Die Borräthe von Jacke «, Wintermänteln , Capes , Kragen ,

Regenmäntel« , Costümes u . s . w . sind der vorgerückten
Jahreszeit wegen bedeutend im Preise zurückgesetzt .

Große Sortimente in Abendmäntel «, Ball -Umhänge «,
Gesellschafts-Blonsen , Unterröcken u . s . w .

Abtheilung für Kinder-Confection
in besonderem Lokale des Geschäftshauses, Eingang Lammstraße.

Die Bestände von Kindermäntel «, Kinderkleider «, Knaben¬
mäntel«, Knabe « - Anzüge« werden der vorgerückten Jahreszeit
wegen z« bedeutend herabgesetzte « Preise « abgegeben .

Die Weihnachts-Ausstellung
enthält eine große Auswahl Neuheiten in Echarpes , Feder '
boas » seidene« Schürze«, Fantasie-Schürzen, Kinderschürze«,
Fonlards , Cachenez, Taschentüchern , englische « Nadel-Etuis ,
japanische » Artikeln, Nippsache « re.

Hans - und Zierschürzen in großer Auswahl von 50 Pfg . an.

MMNMIW
^1s vorsüZllollste Rräöllamxs
auk äas tlläiEnäste bsvällrt.

Ilnbescllrankte Karantis.
Lostenkreie Reparatur .

llängvlampsn , risvklLmpvn,
Solienlampon sllvr krt

mit allein Xukellür .

iu Larlsrulle : J164 .3

ZV M3 .V6I
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Uokliekerauten , Ronckelplats .

»7 LUNirliutltal
lordereitiwZ k. ksiuniebs.,I

Vorst . VsrI WsLSsolttr .
llauptin. ä.I^ früd.aet.üul

ST

AU »,8l «i> sowie TuftrrbT« v «»i» TO LTi» werden versandt .
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J .161 .3 . Z« paffende«
Veiknaebt8 -668l: lienl(en

empfiehlt
SsOiilfteu, Slkidklblirstkii, WM««,

sowie
sämmtlicheToilettenartikel,
Zerstäuber , Hoil'ettckasten Laarnadelkäst¬
chen, Portemonnaies, Scheeren, Bonbon¬
nieren , Spiegel, Haschenueceffaires u. s. w

Vlvs .,4 Karl-Friedrichstratze 4 .
Niederlage der Erzeugnisse von

F. Wolff L Sohn .

znr Wurstsabrikatio«, I 476
abgerebelt, staub-, stiel- und sandfrei,
10 -Pfd .-Postsack fr . Nachn. 7^ 0 Mk.,
versendetOtto Wappler , Treue « S .

J -478. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Im badisch-württembergischenGüter¬
tarife vom 1 . Dezember 1897 sind auf
Seite 107 die Entfernungen Singen —
Oetishcim b . Maulbronn und Sinz¬
heim b . Oos —Oetishcim b . Maulbronn
auf 198 bezw . 74 Irin richtig zu stellen .

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1897 .
Generaldirektion.

Bürgerliche Rechsstreite .
Brrmiigrosabioudernnaru.

J473 . Nr . 13,705. Offenburg .
Die Ehefrau des BäckermeistersJohann
Beck , Elisabeth, geb . Kuch, in Offen¬
burg , hat durch Rechtsanwalt König
gegen ihren genannten Ehemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung bei
Großh . Landgericht dahier erhoben und
ist Termin zur Verhandlung hierüber
bei der Civilkammer I auf

Dienstag den 8 . Februar 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg, den 10. Dezember 1897 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Federer .
J463 . Nr . 11F95 . Konstanz .

Die Ehefrau des Landwirths Otto
Hipp , Marie , geb . Kugler in Saul¬
dorf, wurde durch Urtheil Großh . Land¬
gerichts Konstanz — Civilkammer I —
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Konstanz, den 1 . Dezember 1897.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Nothweiler .
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